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I. Sitzungsvortrag:

Die Corona-Pandemie hat eine der schlimmsten Wirtschaftskrisen der letzten Jahrzehnte verursacht und 
belastet die Wirtschaft in noch nie dagewesener Weise. Hinzu kommen aufgrund der Corona-Krise eine 
hohe Kaufzurückhaltung und ein Frequenzrückgang in der Innenstadt. Die Corona Krise stellt aber nicht 
nur die Gesellschaft, Wirtschaft und Staat vor enorme Herausforderungen. Insbesondere die Kultur- und 
Kreativwirtschaft ist von den Auswirkungen besonders hart getroffen, weil Konzerte und Veranstaltungen 
abgesagt werden, Museen, Theater, Kinos und Ausstellungen schließen mussten, Straßenkunst über Mo-
nate untersagt war und auch die Produktion stark eingeschränkt, wenn nicht sogar unmöglich ist.  

Um den Schaden für die Kultur- und Wirtschaftsbetriebe zu reduzieren haben Grünes Bamberg, SPD, 
ÖDP, Volt unter anderem den gemeinsamen Antrag gestellt, einen „Sommer der Straßenkunst“ auszuru-
fen.

Durch die Ausweitung der bisherigen Straßenmusikangebote, soll nicht nur die Frequenz in der Bamber-
ger Innenstadt verbessert, sondern auch gezielt regionale Künstler*innen gefördert und unterstützt wer-
den. Die Organisation und Bewerbung der Maßnahme obliegt der Wirtschaftsförderung Bamberg in Zu-
sammenarbeit mit dem Stadtmarketing Bamberg und regionalen Kunstschaffenden. 

Nach Prüfung der einzelnen Forderungen, hat die Verwaltung beschlossen dem Antrag (siehe Anlage) 
weitgehend zu folgen und die Auflagen für die Straßenkunst, im Zeitraum zwischen dem 15. Juli und 31. 
Oktober, dahingehend zu verändern. Lediglich ein Erlass der Gebühren kann nicht gewährt werden. Das 
Stadtmarketing hat angekündigt dafür Sponsoren zu begeistern. Auch soll der Bereich nicht um die Unte-
re Brücke erweitert werden. Und die Anzahl der Straßenkünstler wird   – pro Einheit – auf 5 Teilnehmer 
(nicht auf 8 erhöht). Auch bleibt der Sonntag straßenmusikfrei. 
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II. Beschlussvorschlag:

1. Neben dem bisherigen Bereich der Fußgängerzone, Hauptwach-, Kettenbrückenstraße, darf auch in 
den Bereichen Austraße, Promenade, Maxplatz, Obstmarkt Straßenkunst ausgeführt werden. 

2. Die Anzahl der Straßenkünstler wird – pro Einheit – auf max. 5 Teilnehmer erhöht, um auch kleineren 
Gruppen (z.B. Chöre) einen Auftritt zu ermöglichen. 

3. Die maximale Anzahl an Straßenkünstler*innen wird von drei (Personen/Gruppen) auf täglich acht 
erhöht. 

4. Straßenkunst ist grundsätzlich von Montag bis einschließlich Samstag von 9 Uhr bis 19 Uhr zulässig. 

5. Die acht Auftrittsorte werden vom Stadtmarketing, zusammen mit der Wirtschaftsförderung, festge-
legt. 

6. Regionale Künstler, deren Wohnsitz in Stadt oder Landkreis Bamberg ist, sollen  bevorzugt behandelt 
werden. 

7. Die Anmeldung zur Straßenkunst, während des Aktionszeitraumes, erfolgt nicht über das Straßenver-
kehrsamt sondern über das Stadtmarketing Bamberg. Die Anmeldung kann zukünftig digital erfolgen.  

8. Die Sonderregelung gilt vorerst nur im Zeitraum zwischen dem 15. Juli und 31. Oktober 2020. 

9. Der Antrag von Grünes Bamberg, SPD, ÖDP, Volt ist damit geschäftsordnungsmäßig behandelt.

III. Finanzielle Auswirkungen:
Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 
x 1. keine Kosten 

2. Kosten in Höhe von  für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-
nanzplan  gegeben ist 

3. Kosten in Höhe von  für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom 
Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht: 

4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren:  Personalkosten:  Sachkosten: 
Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:
In das Finanzreferat zur Stellungnahme.
Stellungnahme des Finanzreferates:

Anlage/n:
Antrag Sommer der Straßenkunst vom 03.07.2020

Verteiler:
Referat 1
Amt 30
Amt 31
Referat 3
Amt 80
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Bamberg, 03. Juli 2020 

Sommer der Straßenkunst 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister! 

die Corona-Krise belastet unseren Wirtschaftsraum in noch nie dagewesener Weise. Die Corona-
Krise führt bei Konsument*innen zu Kaufzurückhaltung und verstärkt den anhaltenden Trend 
zum Frequenzrückgang in der Innenstadt. Durch die Absage der beliebten Veranstaltungen wie 
Sandkerwa, Bamberg Zaubert, Blues- & Jazzfestival, Antikmarkt, Weinfest sowie dem 
dramatischen Rückgang der Tourismuszahlen in Bamberg, wurde diese Entwicklung noch einmal 
deutlich verschärft. Die Corona Krise stellt aber nicht nur die Gesellschaft, Wirtschaft und Staat 
vor enorme Herausforderungen. Insbesondere die Kultur- und Kreativwirtschaft ist von den 
Auswirkungen besonders hart getroffen, weil Konzerte und Veranstaltungen abgesagt werden, 
Museen, Theater, Kinos und Ausstellungen schließen mussten, Straßenkunst über Monate 
untersagt war und auch die Produktion stark eingeschränkt, wenn nicht sogar unmöglich ist.   

Entsprechend wichtig ist es jetzt, Lösungen mit dem Ziel zu finden, die Frequenz der Innenstadt 
durch gezielte Marketingmaßnahmen behutsam zu steigern, neue Angebote für die regionale 
Kulturszene zu schaffen ohne den Haushalt der Stadt zu belasten. Gemeinsam mit der 
Wirtschaftsförderung, Vertretern der Kunst- und Kulturszene, Stadt- Straßengemeinschaften und 
Stadtmarketing wurden verschiedene Konzepte ausgebarbeitet, um den Schaden für die Kultur- 
und Wirtschaftsbetriebe zu reduzieren. Eine dieser Maßnahmen heißt: 

Sommer der Straßenkunst 
 
Durch die Ausweitung der bisherigen Straßenmusikangebote, soll nicht nur die Frequenz in der 
Bamberger Innenstadt verbessert, sondern auch gezielt regionale Künstler*innen gefördert und 
unterstützt werden. Die Organisation und Bewerbung der Maßnahme obliegt der 
Wirtschaftsförderung Bamberg in Zusammenarbeit mit dem Stadtmarketing Bamberg und 
regionalen Kunstschaffenden.  
 

Kosten: Keine 
 

mailto:fraktion@spd-bamberg.de


Um die Maßnahme schnellstmöglich umzusetzen, stellen die Antragsteller nachfolgenden  
       

Antrag 

 

Die Verwaltung wird beauftragt die Auflagen für die Straßenkunst, im Zeitraum zwischen dem 

15.Juli und 31. Oktober, dahingehend zu verändern, dass zukünftig  

- Neben dem bisherigen Bereich der Fußgängerzone, Hauptwach-, Kettenbrückenstraße, 

auch in den Bereichen Austraße, Promenade, Maxplatz, Obstmarkt sowie im Bereich der 

Unteren Brücke Straßenkunst ausgeführt werden darf.  

- Die Anzahl der Straßenkünstler ist – pro Einheit – auf max. 8 Teilnehmer erhöht wird, um 

auch kleineren Gruppen (z.B. Chöre) einen Auftritt zu ermöglichen.  

- Die maximale Anzahl an Straßenkünstler*innen von drei (Personen/Gruppen) auf täglich 

acht erhöht wird.  

- Straßenkunst grundsätzlich von Montag bis einschließlich Sonntag von 9 Uhr bis 19 Uhr 

zulässig ist.  

- Die acht Auftrittsorte vom Stadtmarketing, zusammen mit der Wirtschaftsförderung, 

festgelegt werden.  

- Eine Gebühr für Straßenkünstler in diesem Zeitraum nicht erhoben wird. 

- Regionale Künstler, deren Wohnsitz in Stadt oder Landkreis Bamberg ist, bevorzugt 

behandelt werden sollen.  

- Die Anmeldung zur Straßenkunst, während des Aktionszeitraumes, nicht über das 

Straßenverkehrsamt sondern über das Stadtmarketing Bamberg erfolgt.   

- Die Anmeldung kann auch online erfolgen. Der Stadtmarketing Verein richtet zur 

Erleichterung der Anmeldung eine eigene Onlineseite ein 

 
 
 
Michi Schmitt    Hans-Günter Brünker    Klaus Stieringer 
Stadtrat      Stadtrat     Stadtrat 
Grünes Bamberg/ÖDP/Volt  Grünes Bamberg/ÖDP/Volt  SPD Bamberg 
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